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III. Gemeindevertretung und Verwaltung.

1. Vertretung der Stadt in den politischen Körperschaften.
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Vertreter der Stadt oder des die Stadt einschließenden Wablkreises waren im

Berichtsjahre:

Im deutschen Reichstag (Wahl vom12. Januar 1912): Dr. Südekum, Albert,
Schriftsteller in Zehlendorf bei Berlin.

Reichstagswahl. Durch Kaiserliche Verordnung wurde der Reichstag am 7. Dezember
.911 aufgelöst und Neuwahl auf den 12. Januar 1912 anberaumt.

Für den J. mittelfränkischen Wahlkreis Nürnberg war der Vorstand des Bezirksamts

Nürnberg, Regierungsrat von Axthelm, als Wahlkommissar aufgestellt worden. DerWahlkreis

umfaßt erstens die Stadt Nürnberg, unter Abzug der vom Bezirksamt Erlangen abgetrennten

und der Stadt Nürnberg eingemeindeten Teile des ausmärkischen Bezirks Sebaldiforst und der

oom Bezirksamt Schwabach abgetrennten und der Stadt Nürnberg einverleibten Teile des aus—

märkischen Forstbezirks Eibach und zweitens das Bezirksamt Nürnberg, nach Abzug der vom

Amtsgerichte Kastl und Bezirksamte Neumarkt an das Amtsgericht Altdorf und Bezirksamt

Nürnberg abgegebenen Gemeinden Hagenhausen und Eismannsberg sowie unter Zuzug der

vom Amtsgerichte Altdorf und Bezirksamte Nürnberg an das Amtsgericht und Bezirksamt

Hersbruck abgegebenen Gemeinden Breitenbrunn, Kucha und Offenhausen, der vom Amts—

gerichte Nürnberg (Landbezirk) und vom Bezirksamte Nürnberg an die Stadt Fürth abge—

gebenen Ortschaft Weikershof und des vom Bezirksamte Nürnberg abgetrennten und dem

Bezirksamte Lauf zugewiesenen Teils des ausmärkischen Forstbezirks Haimendorf.
Vom 23. bis 26. November 1911 fand die Aufnahme der Wahlberechtigten im Stadt—

bezirk von Haus zu Haus durch städtische Bedienstete statt. Die auf Grund dieser Aufnahme

hergestellten Wählerlistenlagen vom 15. bis 22. Dezember 1911 öffentlich auf. Jeder in

sie aufgeführte Wahlberechtigte war einige Tage vorher durch Postkarte von der erfolgten

Eintragung seines Namens benachrichtigt worden. Einsprüche gegen die Wählerlisten wurden

1314 (869) erhoben, von denen 1304 (584) als begründet und 10 (385) als unbegründet zu
erklären waren.

Nach dem endgäültigen Abschluß der Listen waren für den Stadtbezirk insgesamt

75785 Wahlberechtigte eingetragen. Die Zahl der Wahlberechtigten hat daher gegen 69041
bei der Wahl am 25. Januar 1907 um 6744 — 9,77 0/0 zugenommen.

Die Wahlbezirkseinteilung, der die Volkszählung vom 1. Dezember 1910 zugrunde

gelegt wurde, erfolgte der gesetzlichen Vorschrift entsprechend derart, daß kein Bezirk mehr
als 3500 Einwohner zählte. Hierbei war, wie bei der letzten Wahl, eine mehrfache Teilung

einzelner Stadtdistrikte mit besonders großer Seelenzahl notwendig.

Die Zahl der Wahlbezirke, die im Jahre 1907 108 betrug, mußte bei der Wahl im

Berichtsjahre 1912 auf 116 erhöht werden. Davon entfielen auf die Sebalder Stadtseite

39, auf die Lorenzer 77. Außerdem wurde für die Wahlberechtigten des Wahlkreises Ansbach—

Schwabach, bestehend aus einem Teil des 70. Distrikts Lorenzer Stadtseite, ein gesonderter

Wahlbezirk gebildet.
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